
Am Gericht

«Ich will hier bleiben 
und hier sterben»
Eine 64-jährige Thailänderin lebt seit fast dreissig Jahren un-
bescholten in der Schweiz. Eines Tages mndet sie unter eineA 
Tisch an ihreA prbeitsklatz ein Pleines ,aPetD das sie zur Straf-
täterin Aacht. Kie qonseLuenzen sind draAatisch.
Von Brigitte Hürlimann, 14.07.2021

Es ist eines der VieblingstheAen der S:,M die StravälligPeit jener ;en-
schenD die Peinen Schweizer ,ass besitzen. Kiese seien PonseLuent aus deA 
Vand zu 2erweisen0 soD wie es die pusschavungsinitiati2e 2erlangteD die 
1öUö angenoAAen wurde. Kie S:, stIrt sich seit der HAsetzung ihrer Gn-
itiati2e 2or alleA an der üärtefallregelung iA Strafgesetzbuch. prtiPel 66a 
räuAt den «erichten einen gewissen ErAessensskielrauA ein. Hnd er soll 
f»r die :IlPerrechtsPonforAität der Vandes2erweisung sorgen.

Kie üärtefallregelung sieht 2orD dass BausnahAsweiseR 2on einer Vandes-
2erweisung abgesehen werden PannD wenn sie f»r Oetrovene einen schwe-
ren kersInlichen üärtefall darstellt. Hnd wenn gleichzeitig das Iventli-
che Gnteresse an einer pusweisung die kri2aten Gnteressen 2on Stravälli-
gen nicht »berwiegt. BKabei ist der besonderen Situation 2on pusländern 
Zechnung zu tragenD die in der Schweiz geboren oder aufgewachsen sindRD 
heisst es iA «esetz. «eAeint sind insbesondere die Secondos.

Kie pnforderungen an einen üärtefallD der die pusnahAe bleiben sollD sind 
streng. Kas bePoAAt eine Thailänderin zu sk»renD die sich fast dreissig 
Jahre lang unbescholten in der Schweiz aufgehalten hat.

Ort: 8bergerichtD 5»rich
Zeit: 13. Juni 1ö1UD UW.?ö Hhr
Fall-Nr.: SO1UöU31
Thema: Niderhandlung gegen das OetäubungsAittelgesetz

ZichterM BNissen SieD was Aan Ghnen 2orwir()R

OeschuldigteM BFein.R

CErstaunte OlicPe beiA dreiPIkmgen «reAiuA auf deA Zichterkodest. Ker 
«erichts2orsitzende haPt nach.x
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OeschuldigteM BphD ja. Gch bin hierD weil ich Krogen gefunden und einAal 
auskrobiert habe. Gch war neugierig. Gch Pann Ghnen schon pusPun( gebenD 
aber ich habe nichts –alsches geAacht.R

ZichterM BNaruA haben Sie die gefundenen Krogen nicht einfach wegge-
worfen)R

OeschuldigteM BNeil ich duAA bin.R

ZichterM BHnd waruA haben Sie nicht die ,olizei inforAiert)R

OeschuldigteM BEbenD weil ich duAA bin.R

ZichterM BSie sind seit 1öö? Ait eineA Schweizer 2erheiratet. NaruA 2er-
f»gen Sie nicht »ber das Schweizer O»rgerrecht)R

OeschuldigteM BGch hätte daf»r in die Schule gehen A»ssen. Kas Ponnte ich 
nicht.R

ZichterM BKer Staatsanwalt 2erlangt neben einer Oestrafung auch noch eine 
Vandes2erweisung 2on f»nf Jahren. Nas sagen Sie dazu)R

OeschuldigteM BGch Pann nur sagenD dass ich nichts –alsches geAacht habe. 
Gch hätte nie gedachtD dass es daf»r eine so grosse Strafe geben PInnte. Gch 
AIchte hier bleiben und hier sterben.R

Kommt sie mit der «Dummheit» davon?
Es sind NeltenD die iA grossenD unterP»hlten «erichtssaal aufeinander-
krallen. puf deA ,odest und daAit leicht erhIht die drei üerren 8berrich-
terD 2or und unter ihnen eine 64-jährige ThailänderinD die in ihrer üeiAat 
nur drei Jahre lang in die Schule gehen dur(eD ab deA plter 2on acht Jahren 
auf den Zeisfeldern und skäter in der «astronoAie arbeiten Ausste. Gn die 
Schweiz PaA sie als ?W-Jährige Ait einer Oewilligung f»r Üabaret-Tänzerin-
nen0 ein StatutD das inzwischen abgeschay worden ist.

Kie –rau lebt seit bald dreissig Jahren hier0 unauvälligD gesetzestreu und 
zur»cPgezogen. Seit bald zwanzig Jahren teilt sie das Veben Ait ihreA 
Schweizer EheAann.

Ker «atte ist Ait an den Oerufungskrozess gePoAAen. SkäterD während der 
geheiAen HrteilsberatungD als alle draussen 2or der T»re warten A»ssenD 
skricht er seiner –rau beruhigende Norte zu. Fach der HrteilserIvnungD die 
aA fr»hen pbend stattmndetD gibt es Peine solchen Norte Aehr.

Kie Thailänderin wirPt 2erängstigtD angeskannt und »berfordert. Sie weiss 
nichtD was Ait ihr kassiert. Sie ist leicht schwerhIrig. Hnd dann hat sie auch 
noch ;»he daAitD all diese Oegrive und –ragen zu 2erstehenD die PoAkle-
YenD technischenD ungewohnten NIrter und Nendungen. Kie –rau stIsst 
inhaltlich an «renzen é trotz bersetzung der «erichtsdolAetscherin. 5uA 
wiederholten ;ale und 2erschäAt erPlärt die Oeschuldigte deA «erichtD sie 
sei halt nicht lange zur Schule gegangen.

Sie sei duAA. Eine duAAeD alte –rauD die nicht Aehr gut hIre.

Ghr :erteidiger wird in seineA ,lädo er die beschränPten intellePtuellen 
–ähigPeiten seiner ;andantin erwähnenD was ber»cPsichtigt werden A»s-
seD wenn Aan ihr :erhalten beurteile. Sie sei tIricht 2orgegangenD Ait einer 
Pindlichen Fai2ität. pber sie sei Peine schwere Stra(äterin.
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Das Päckchen unter dem Massagetisch
Kie –rau hatte 1öö3 Ait der Hnterst»tzung ihres «atten einen ErotiPsalon 
erIvnetD daAit sie selbstständig und unabhängig arbeiten Ponnte0 weg 2on 
,romteuren und pusbeutern. Sie betrieb ihr Pleines HnternehAen unter 
Einhaltung aller :orschri(en Cund das sind nicht wenigex. FieAals geriet sie 
in all den Jahren Ait deA «esetz in qon iPtD nicht die winzigste Oagatelle 
tr»bt ihren VeuAund. Kas Hngl»cP brach »ber sie hereinD als ein qunde ein 
,aPet bei ihr iA Salon liegen liess. Sie fand das Üorkus Kelicti beiA ,utzen 
unter deA ;assagetisch. Hnd weiss bis heute nichtD wer es dort dekoniert 
und 2ergessen hat. Nochenlang rechnete sie daAitD dass der Oesitzer zu-
r»cPPoAAen und das ,aPet abholen werde.

Kas geschah jedoch nicht.

Grgendwann Ivnete die –rau das ,aPet und fand darin weisses ,ul2er 2or. 
Sie suchte iA Gnternet nach einer pnleitung daf»rD was das ungefähr sein 
PInnte und wie Aan das 5eugs PonsuAiert. Sie habe auf outube das Stich-
wort BKrogenR eingegebenD erPlärt sie deA ZichtergreAiuA oven und ehr-
lich. Sie habe das ,ul2er auskrobieren wollen und sei so 2orgegangenD wie 
Aan es ihr auf outube deAonstriert habe.

Kie –rau hat das weisse ,ul2er geraucht. Sie habe jedoch nichts gesk»rtD 
berichtet sie. :erAutlich habe sie nicht inhaliert. Sie rauche nur selten. Sie 
trinPe lieber plPohol. :on Krogen lasse sie die –inger. pusser dieses eine 
;al.

GA 2ergessenen ,äcPlein unter deA ;assagetisch befanden sich 1? «raAA 
;ethaAkhetaAinD besser bePannt als Ür stal ;eth. Eine harte KrogeD die 
s»chtig Aacht und an so Aanchen 8rten der Nelt 2iel Hnheil angerichtet 
hat. Zund drei ;onate lang bewahrte die Salonchemn den Krogenfund bei 
sich auf. pls die ,olizei f»r eine ZoutinePontrolle bei ihr PlingelteD reagierte 
sie kanisch und wollte das ,aPet 2erstecPen. Sie 2erhielt sich derart auväl-
lig und ungeschicPtD dass das Ür stal ;eth rasch au og. Kie –rau landete 
in Hntersuchungsha( und Ausste dort ärztlich betreut werdenD weil sie aus 
lauter :erzwei ung ihren qokf iAAer wieder gegen die Nand geschlagen 
hatte.

:erha(et werden und in ein Straf2erfahren 2erwicPelt zu seinD sagt ihr :er-
teidigerD stelle f»r sie eine grosse Schande dar. Sie habe nieAandeA aus ih-
rer thailändischen –aAilie da2on erzählt.

Ab 12 Gramm liegt ein schwerer Fall vor
Ner in der Schweiz 1? «raAA Ür stal ;eth au ewahrtD auch wenn er 
das gar nicht wollte und nichts daf»r unternahAD dass die Krogen in sei-
nen Oesitz gelangtenD der begeht eine schwere Stra(atM eine Lualimzierte 
Niderhandlung gegen das OetäubungsAittelgesetz. pb U1 «raAAD so die 
Zechtskrechung des OundesgerichtsD bestehe die «efahrD dass die «esund-
heit 2ieler ;enschen beeinträchtigt werden PInnte. Keshalb liege ab dieser 
;enge ein schwerer –all 2or. Kie pngePlagte hatte fast das Kokkelte da2on 
bei sich au ewahrt.

Nas ihr die Zichter zudeA noch 2orwerfenM dass sie daAit begonnen hatD 
das ,ul2er zu kortionierenD weil sie nicht Aehr daran glaubteD der Oesitzer 
werde sich bei ihr Aelden. Oei der üausdurchsuchung fand Aan iA Salon 
eine –einwaage und eine ,feife. BGch habe das ,ul2er in die SäcPlein getanD 
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aber nicht 2erPau(D das wollte ich nieRD beteuert die –rau 2or deA 8berge-
richt.

ZichterM BHnd waruA haben Sie die Krogen in ;inigrik-SäcPchen abge-
f»llt)R

OeschuldigteM BGch dachteD ich PInnte sie selber PonsuAieren. Kas habe ich 
aber nur einAal geAacht.R

:erteidigerM B;eine ;andantin reagiert eindiAensional. Sie ist nicht in der 
VageD 2orauszusehenD was durch ihre üandlungen kassieren PInnte. Fur 
weil sie das ,ul2er in SäcPlein abgef»llt hatD darf Aan nicht da2on ausge-
henD dass sie ein gewie(er Krogenkrom ist. GA brigen wird ihr das pbf»l-
len in der pnPlageschri( auch nicht 2orgeworfen. Sie wusste zwar grund-
sätzlichD dass Krogen illegal sindD doch sie handelte Ait eineA Pindlichen 
Gwunder. Kas waren Peine rationalen berlegungen. Es liegt Pein :orsatz 
2or.R

Zechtsanwalt Zafael ;eier betontD eine B«raAA-JustizR sei ker se nicht 
tauglich f»r die Oewertung 2on KrogendeliPten. Hnd in dieseA PonPre-
ten –all nicht anzuwenden. Kenn hätte der Oesitzer ein ,äcPlein Ait UU-
 «raAA Ür stal ;eth iA Salon liegen gelassenD so der :erteidigerD w»rde 
Pein schwerer –all 2orliegen. BKer «esetzgeber wollte gegen Krogenhändler 
2orgehenD nicht gegen eine zufällige –inderin.R

Das Urteil wird bestätigt
8b es ein schwerer Krogenfall ist oder nichtD hat f»r die Thailänderin Aas-
si2e qonseLuenzen. GA schweren –all droht ihr die obligatorische Vandes-
2erweisungD die nur dann abgewendet werden PannD wenn ein kersInlicher 
üärtefall 2orliegt.

Kas OezirPsgericht 5»richD das die «eschichte Ait deA gefundenen Ür stal 
;eth als erste Gnstanz zu beurteilen hatteD bejahte sowohl den schweren 
–all als auch die 2on der Staatsanwältin beantragte Vandes2erweisung 2on 
f»nf Jahren. Kie –rau wurde zu einer bedingten –reiheitsstrafe 2on zwIlf 
;onaten 2erurteilt. Ghr :erschuldenD so das OezirPsgerichtD sei als Bsehr 
leichtR zu bewerten.

«egen SchuldskruchD Strafe und gegen die Vandes2erweisung tritt die –rau 
iA Oerufungskrozess 2or 8bergericht an.

Sie fordert einen –reiskruch. Hnd 2erliert auf der ganzen Vinie.

Kas 8bergericht bestätigt sowohl die –reiheitsstrafe als auch die Vandes-
2erweisung. Kie 64-jährige –rau Auss sich das :erdiPt stehend anhIren. 
:ia KolAetscherin. Sie hIrt ihr zu und nicPt AanchAal Ait deA qokf. Ein 
5eichen daf»rD dass sie die Norte 2erstanden hat) Kanach darf sie sich wie-
der setzen.

Ker «erichts2orsitzendeD Ühristian ,rinzD erläutert in wenigen Norten das 
Hrteil des KreiergreAiuAs. BGhr :erteidigerRD sagt er einleitendD Bhat wie ein 
VIwe f»r Sie gePäAk(. Er tat dies jedoch auf 2erloreneA ,osten. EgalD wie 
Sie in den Oesitz der Krogen gePoAAen sindD Sie haben diese drei ;onate 
lang au ewahrt. Kas ist stra ar. pngesichts der ;enge steht zudeA ausser 
–rageD dass es sich uA einen schweren –all handelt.R

Kie zwIlf ;onate –reiheitsstrafe bedingtD so der Zichter weiterD sei die 
denPbar niedrigste SanPtionD die f»r einen schweren –all ausgeskrochen 
werden PInne.
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Nun folgt das, was sie am meisten befürchtete
Kie Thailänderin 2erschränPt die üände wie zuA «ebet. Nas nun folgtD ist 
das SchliAAste f»r sie0 dasD was sie aA Aeisten bef»rchtet hatteM die Oestä-
tigung der Vandes2erweisung 2on f»nf Jahren. Sie bedeutetD dass sie allesD 
was sie in den 2ergangenen drei Jahrzehnten hier aufgebaut hatD aufgeben 
Auss.

Nährend der :erhandlung hat sie die Zichter Aehrfach gebetenD auf die 
Vandes2erweisung zu 2erzichten und einen üärtefall anzuerPennen. Sie 
wolle und A»sse hier «eld 2erdienenD uA ihre pngehIrigen in Thailand zu 
unterst»tzenD 2or alleA ihren PranPen Sohn. Ghr EheAann sei zudeA herz-
PranPD und es sei besser f»r ihnD wenn er in der Schweiz bleiben PInne.

8berrichter ,rinzM BNir sehen bei Ghnen Peinen schweren üärtefall.R Kie 
Zechtskrechung des Oundesgerichts sei strengD die qriterien w»rden nicht 
erf»llt. Kie –rau sei weder hier geboren noch hier aufgewachsenD erst als Er-
wachsene in die Schweiz gePoAAen und habe sich nur schlecht integriert. 
Sie beherrsche Peine Vandesskrache und k ege PauA qontaPt zu Schwei-
zern é ausser zu ihreA EheAannD der jedoch ein zur»cPgezogenes Veben 
f»hre.

plle –aAilienangehIrigenD so der ZichterD lebten in ThailandD sie reise auch 
regelAässig dorthin. Es sei ihr zuzuAutenD f»nf Jahre lang in ihre üeiAat 
zur»cPzuPehren.

HA U3.UW Hhr ist der ,rozess beendet. plle 2erlassen den Saal. Kas Ehekaar 
steht draussen 2or deA «erichtsgebäude und schaut sich ratlos an. HA sie 
heruA f»llen sich die pltstadtgassenD die ;enschen treven sich zuA pk ro 
auf den OeizenterrassenD in freudiger Erwartung auf den –eierabend.

Illustration: Till Lauer
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